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Aus alt mach neu. Im Laufe der letzten drei  
Jahre wurde der Schulhof des Roland-

Gymnasiums umgestaltet. Fotos (9): A. Pichotka 
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Liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Absolventen, liebe Lehrer und Eltern, 

als ehemaliger Schüler und Absolvent des Jahrgangs 2000 ist 
es mir eine besondere Ehre ein paar Worte an Sie/Euch rich-
ten zu dürfen. Ich erinnere mich gern an die Zeit am Gymnasium 
Burg (damals hatten wir keinen eigenen Namen) – extrem schnellle-
big und voller unglaublicher Eindrücke, aber auch eine echte Her-
ausforderung. Ich kam als Neuling aus Bremen an die Schule und 
musste mich in manchen Fächern ganz schön umstellen und um 
gute Noten kämpfen. In anderen Fächern wiederum hatte ich be-
reits einen kleinen Vorsprung. Am schwierigsten war der System-
wechsel im Sportunterricht. Ich war es gewohnt, jedes Halbjahr 
selbst eine Sportart auswählen zu können, hier wurde ich dann mit 
Geräteturnen, Kraftsport und Leichtathletik konfrontiert und geriet 
doch ganz schön ins Schwitzen.  

Die Sporthalle konnte man vor fast zwanzig Jahren kaum als solche 
bezeichnen. Eine Mensa gab es nicht und somit auch keine warme 
Mittagsversorgung. Die Parkplätze und der Schulhof waren damals 

eine schlammige Huckelpiste. Aber mittlerweile hat sich das Gymnasium baulich toll entwickelt. In diesem 
Jahr konnten wir die Außenanlagen fertigstellen und auch zur Straßenseite entsteht ein neues Bild der 
Schule. Jetzt bei der Weiterentwicklung der ehemaligen Schule mitwirken zu können, erfüllt mich mit Stolz 
und ich möchte allen, die von der Konzeption bis zur Umsetzung beteiligt waren, herzlich danken.  

Das Lernumfeld und die Ausstattung einer Schule sind sicher wichtig, aber stärker in Erinnerung geblieben, 
sind mir die Lehrer aus dieser Zeit – insbesondere die Strengen. Sie stellten klare Regeln auf, forderten Dis-
ziplin, waren aber fair und so menschlich. Neben den Eltern sind sie es, die uns für unser weiteres Leben 
prägen. Dafür möchte ich an dieser Stelle ebenfalls ein kleines Dankeschön aussprechen, denn Lehrer sein, 
ist kein einfacher Job. Und wenn man dann eine Lehrerin wie Frau Friedrich, die schon viele Jahre im Ruhe-
stand ist, immer noch bei jeder Gelegenheit vor Ort trifft, spricht das für die tiefe Verbundenheit zu dieser 
Schule. 

Die Abiturzeit ist viel zu schnell vergangen, denn es ist eine tolle Phase im Leben. Jeder Tag brachte etwas 
Neues. Was bleibt, sind tolle Erinnerungen an Freunde und Erlebtes und eine Erkenntnis: Ihr wisst vielleicht 
nicht wohin es Euch verschlägt oder welche Aufgaben da draußen auf Euch warten, aber Ihr habt viel mit 
auf den Weg bekommen, um das Leben zu meistern. Und nicht nur das – Ihr habt gelernt alles zu hinterfra-
gen und Probleme selbstständig zu lösen. Ihr könnt Dinge verändern, für Andere einen Mehrwert schaffen 
und Neues kreieren. Das Wichtigste, was die Schule mir mit auf den Lebensweg gegeben hat, ist Sozialkom-
petenz. In den letzten Jahren ist die Bedeutung von IT-Kenntnissen in den Mittelpunkt gerückt. Ich glaube 
aber, dass es in Verwaltungen genauso wie in der freien Wirtschaft und wohl noch stärker in der Selbststän-
digkeit darauf ankommt, Menschen einschätzen zu können, Vertrauen aufzubauen, Leute zu motivieren, 
Konflikte zu schlichten und menschliche Brücken zu bauen. 

Wenn ein Schüler dieser Schule – und ich war sicher nicht der Notenbeste – Landrat des schönsten Land-
kreises werden kann, ist auch für Euch alles möglich. Ihr könnt einen Unterschied machen. Was Ihr braucht 
sind Ziele, Leidenschaft und ein bisschen Glück. Ich wünsche Euch, dass viele Eurer Träume in Erfüllung 
gehen.  

Behaltet Eure alte Penne in guter Erinnerung. 

Euer Landrat  

Landrat Dr. Steffen Burchhardt 
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Schulhof ist fertig Von A. Gohla und A. Pichotka 

Es kommt schon fast ein bisschen Wehmut auf. Vorbei sind die Zeiten, in 
denen man nach dem Regen mit jüngeren Schülern Papierschiffchen bau-
te, um deren Fahrverhalten in den entstandenen Pfützen-Strömen zu 
untersuchen oder mit oberen Klassen während des Regens Interferenzbil-
der der Regentropfen in den Pfützen beobachten konnte. Schon im ers-
ten Bauabschnitt, in den Sommerferien 2015, wurden 380m Entwässe-
rungsleitungen verbaut. Damit werden alle anfallenden Niederschläge in 
eine riesige Rigole, eine fast 21,6m lange und 2,4m breite Blockversicke-
rungsanlage geleitet. Dass diese funktioniert, wurde bei dem Unwetter 

zum Schulfest eindrucksvoll 
demonstriert. Nach wenigen 
Minuten waren die Wasser-
massen, die anderenorts für 
Überschwemmungen sorgten, 
auf dem Schulhof des Roland-

Gymnasiums bereits wieder 
verschwunden.  
Zum ersten Bauabschnitt ge-
hörte auch die Umstellung der 
Schulhofbeleuchtung auf mo-

derne LED – Technik sowie der Bau von Parkplätzen im Bereich Oberstraße. Mit Beginn des Schuljahres 2015/16 wurde der 
Schulhof für den regulären Schulbetrieb provisorisch wieder begehbar gemacht. In den folgenden Sommerferien begannen 
die Pflasterarbeiten auf der Nordseite des Schulhofes, die im Frühjahr 2017 ihren Abschluss fanden. Gleichzeitig wurden 

Sitzgelegenheiten, Papierkörbe und Fahrradständer in ausreichender Zahl 
geschaffen. Mit der Gestaltung der Grünflächen 
und der Umfriedung des Geländes im Herbst 2017 
ist der Schulhof des Burger Roland – Gymnasiums 
dann fertig. 
In der Frühstückspause kann man sich im Lehrer-
zimmer erzählen lassen, welche Pläne es bereits 
gab, als Steffen Burchhardt, heute Landrat des 
Jerichower Landes, noch als Schüler über den 
Schulhof des Gymnasiums rannte. Von einem 

Glaspavillon, der die Häuser I und II in Verlängerung einer zur Mensa umgebauten Feuerwehr verbindet, ist dort die Rede. 
Auch Bernd Girke, heute Vorstandsmitglied der Kreisverwaltung, setzte seine Füße vor mehr als 40 Jahren schon auf den 
Hof. Diesen durchzog damals noch eine Mauer, welche die benachbarte Allgemeinbildende Polytechnische Comenius-
schule von der Erweiterten Oberschule trennte.  
Sicher ist es der Beharrlichkeit unseres jetzigen Schulleiters Dr. 
M. Theuerkauf zu verdanken, dass der Abschluss des Projektes 
Schulhofsanierung nach nur drei Jahren Bauzeit zum diesjährigen 
Schulfest seinen offiziellen Abschluss fand. Nach seinen Worten 
haben sich viele eingebracht: Mitarbeiter des Landkreises, Baufir-
men, Schüler, Eltern und Lehrer. Los ging es eigentlich schon 2011 
mit einem Projekt mit der Fachhochschule Bernburg/ Köthen zur 
Gestaltung unseres Schulhofes. Aus ersten Ideen entstanden hier 
konkretere Vorschläge zum künftigen Aussehen. Inzwischen hat 
der Schulträger, der Landkreis Jerichower Land, etwa eine Million 
Euro für die Umgestaltung in die Hand genommen. Besonderer Dank für die gute Zusammenarbeit bei der Umsetzung des 
Projektes geht an die Kreisverwaltung: Landrat Steffen Burchhardt, Vorstandsmitglied Bernd Girke sowie den Baubetreuer 
Bernhard Rother. Als Schnittstelle zwischen Planungsbüro und Bauausführenden gelang es ihm immer wieder, trotz lau-
fendem Schulbetrieb, konstruktive Lösungen umzusetzen. So herrscht große Freude über das erfolgreich abgeschlossene 
Projekt und … das Tröpfchen Wehmut eignet sich in Zukunft für Geschichten, die mit „Es war einmal …“ beginnen. 

Zum Schulfest wurde erfolgreich die Versi-
ckerungsanlage getestet. Foto: A. Gohla 

Ein riesiger Sammelbehälter sorgt für trockene 
Füße. Foto: A. Pichotka 

Das erste Schulhalbjahr wurde von Bauarbei-
ten auf dem Schulhof geprägt. Foto: A. Gohla 

Aufnahme (etwa 1960) 
aus dem Schularchiv. 

Dr. Theuerkauf bedankt sich bei Bernhard Rother, Dr. 
Steffen Burchhardt und Bernd Girke (v.l.) Foto: VS 23.06.17 


